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im Breisgalt Herder, verweiſen. Ueberdies beſagen auch die prächtigenIlluſtrationen ehr viel Papier und Einband ind blid
Steinerkirchen Traun. Johannes Geiſtberger
Durch Sand, und Wald Miſſionsreiſen m Zentral⸗Afrika

von ranz Xaver Eu, Nrar von Zentral-Afrika. München—
Regensburg. Manz Ghd 8.—

Biſchof er iſt ereits Über I.  aAhre als Miſſionär und eit 1903
als Apoſtoliſcher tar un Zentralafrika tätig; EL „Atte eichlich Gelegenheit,Land und Leute des heißen Afrika 3 ſtudieren. In ſeinem intereſſantenWerke begleiten wir den Biſchof auf ſeine vielen gefahrvollen Miſſionsreiſen
von Aſſuan nach Khartum, zur Miſſionsſtation Wau, 3 ſeinen neuen rün⸗
dungen, auf ſeiner Reiſe 3Uum Roten Meer, 3 den Njam⸗Njam, nach UgandaVon den Erlebniſſen, Bildern und Schilderungen iſt eine ſchöner als
die andere; einzelne Szenen ind geradezu ergreifend. ManU der MiſſionärBiſchof iſt begeiſtert für ſeinen en Beruf; CEL EU. vor keinem er
zuru

Wer Intereſſe hat aMn dem Fortſchritte unſerer eiligen 1＋ un den
Heidenländern, der ird ſich erfreuen und erbauen dieſer Lektüre Die
395 Illuſtrationen und Karten ergänzen die glänzende SchilderungDie Ausſtattung iſt eine vorzügliche, der Preis von
für das gebundene erk eunn ehr mäßiger. öge das Buch eine große Ver
breitung finden.

Linz Florian * Ord.⸗Sekretär.
45) Fünf als Miſſionär um Herzen Afrikas. Von o Fräßle

QAus der Geſellſchaft der rieſter vom Herzen —5

eſu, Miſſionar mn Baſoko
(Belgi

⸗Kongo). Verlag des Miſſionshauſe Sittard, Poſt Wehr,
Bezirk en

Der beſcheidene Miſſionär konnte nur mit ühe bewogen werden,ſeine rlebniſſe und Mitteilungen über ſeine Miſſionstätigkeit dem ru
8 berlaſſen Die recht liebe Schilderung zeigt die Leiden und Freudeneines Miſſionärs Unter den Schwarzen. Eine größere Anzahl guter lluſtrationen bilden eine willkommene Beigabe

Linz Florian er 1 Ord.⸗Sekretär
46) emen Brentano. Romanzen vom Roſenkranz. Herausgegeben

von von Steinle 408 Trier. 1912 Petrus
Verlag. 9 80 0 5 50, gbd

Brentano hat die Romanzen begonnen, aber das hochſtrebendeerk le Uunvollende und erſt nach dem Tode des Dichters wurde das
ru. veröffentlicht (1852) eTL den Grundgedanken der Dichtungäußert ſich Brentano alſo „Das Ganze 4

ſt ein apokryph⸗-religiöſes Gedicht, un
welchem ſich eine unendliche .  U.  7 die durch mehrere Geſchlechter gehtund noch bei eſu en entſpringt, durch die Erfindung des katholiſchenRoſenkranzes löſt.“ Profeſſor Dr Anſelm Salzer chreibt in ſeiner illuſtriertender deutſchen Literatur, Seite 1462 „Leider hat Brentano die
ülle der Viſionen nicht bewältigt, aber auch als ru verdient das
Epos, das QAls Spiegelbi der Menſchheitsgeſchichte großartig entworfen
war, iun die weiteſten Leſerkreiſe getragen 3 werden mne glutvolle Andachtdurchzieht das Ganze und bildet die klärende Harmonie un all dem ebrauſe
von Erbfluch, erſuchung und Sünden; den üßeſten, einſchmeichelndſten
über; das ruheloſei findet Nur bei dem der Mutter Gottes
Liebeserklärungen tehen die ergreifendſten Ergüſſe tiefen Glaubens gegen.

Ruhe, vor dem alle ſündhaften Leidenſ Wan chweigen Und mit dem
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ergreifenden Stoffe verſ chmilzt aufs innigſte die Form der Darſtellung;
ſelten hat ein Dichter einne ſol ülle von Farben und emnen o 9
Reichtum Qn Tönen entfaltet, die onanzen mit ſolcher Un. gehandhabt
und die Sprache in emner olchen Mei erklingen laſſen, Pie Brentano
n dieſen Romanzen. ohl hat der Dichter auch von ihnen ſpäter nichts
mehr wiſſen wollen, aber 3ur Zeit ihrer Entſtehung rühmte EL Runge
über von ſeiner ‚geliebten Arbeit', ſie habe auf die verſchiedenſten Menſchen
eimnen glei angenehmen, ernſten und rührenden Indru gemacht.“
Nur für reife Leſer!

Linz 03
47 Wahre Gottſucher. bDrte und nte der eiligen. Zum Beuroner

Jubiläum ausgewählt von Hildebrand Bihlmeyer Frei⸗
burg und Wien. 1913 Herder. In an 1.30 1.50,
in Leinwand 1.70 2.04, mn (CU 2.60 3.12

Ein goldenes ern Was asſelbe will, agt uns der Verfaſſer in
der Vorrede „Dies Büchlein Oll eine kleine Feſtgabe zur Ubelfeier ein
te und Zweck des 1  ern iſt lar Der Gottſucher⸗Gedanke iſt uralt,
reicht zurück durch die Jahrhunderte un die Anfangszeiten des Chriſtentums,
zurück bis in die Urzeit der und der enſ

Eel In unſeren Tagen
iſt CETL wieder modern geworden, 10 o modern ſogar, daß EL Iim Schlepptau
eben dieſer Moderne alſche Bahnen einſ

4 Was liegt da näher, als
daß wir nach ſicheren, wegkundigen Führern uns umſehen, die uns durch
Wort und ink ſagen können, wie wir geradewegs 3 unſerem Schöpfer
gelangen (Regel St. Benedikts, Kap 790, meine unſere lieben Heiligen,
das Geſchle jener, die ihn ſuchten, die ſuchten das Antlitz Gottes (Pf 23,
Sie mögen uns Gottes ege weiſen und ehren, ie, die wahren ottſucher.“

Das Büchlein ird jedem Leſer großen geiſtlichen Utzen bringen.
Linz 513

48) Eine Frühlingsfahrt nach Nordafrika. Von riedri Eſen ſer.
Mit 93 Illuſtrationen. Verlagsbuchhandlung 7*  hria“, Graz und
Wien. 1.50

Dieſe Frühlingsfahrt iſt das vierte Bändchen der „Illuſtrierten Länder
und Völkerkunde“ und bietet gewiß eine angenehme und belehrende Lektüre
Die Illuſtrationen ind hüb

inz b3
49) Ein Weiherituale der römiſchen Schluſſ des ahr⸗

Underts. Herausgegeben von heodor Schermann. 80 (79
München und Leipzig 1913 Walhalla⸗Verlag. 4.—

mne für Archäologen Uund Liturgen und überhaupt für jeden Theologen
wertvolle Erſcheinung Die Einleitung und die einzelnen Teile des Rituale,
deſſen Urheberſchaft der Verfaſſer dem heiligen Papſte Klemens zuſchreibt,
werden eingehend behandelt und geprüft; aus er geſtellten rämiſſen
werden praktiſche Konſequenzen gezogen, ˙ in Betreff des Kirchenbegriffes
uim erſten Jahrhunderte. enn auch Schermanns Verſuch, in dem römiſchen
Weiherituale den Urtext für alle anderen Kirchenordnungen nachzuweiſen,
auf Widerſpruch ſtoßen ürfte, bleibt ſeine Arbeit immerhin eine anregende
und intereſſante Studie

Linz Dr Johann (CT

50) Das Buch von den Kloſterſtiftungen. Neue eutſche Ausgabe nach
den autographierten und anderen ſpaniſchen Originalen bearbeitet
und vermehrt von Fr Aloiſius ab Immaculata Conceptione, rieſter

59*


